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ALTERSMYTHOS CXCVIII

Betagte mit einem schlechten Gedächtnis bemerken dies.

Wirklichkeit
Nur 6% der Betagten mit einem schlechten Gedächtnis haben eine
Gedächtniseinbusse bemerkt. Betagte mit und ohne Gedächtnisklagen zeigen
gleich gute Gedächtnisleistungen.

Begründung
Die Untersuchung von 302 75-Jährigen aus Wien, die zu Hause lebten und
keine Demenz hatten, wurden befragt, ob sie in den letzten 2 Jahren
Gedächtniseinbussen bemerkt hatten und anschliessend auf ihre
Gedächtnisleistung im Fuld-Objekt-Gedächtnis-Test (FOGT) geprüft (10
Gegenstände ertasten und benennen, nach Ablenkung 5 Mal befragt mit
Mitteilung jedes Mal der vergessenen Gegenstände):

• 270 klagten nicht über Gedächtniseinbussen, 32 11%) beklagten einen
solchen und beide Gruppen erreichten 43+5 Punkte im FOGT und 28+1
im Mini Mental Status.

• 16 Personen 5.3%) zeigten eine pathologisch niedrige
Gedächtnisleistung (unter 36 Punkte im FOGT), nur 1 von diesen klagte
über schlechter gewordenes Gedächtnis.

• Gedächtnisklagen korrelieren (r 0.24 p<0.01) mit Depression und

Angst, aber nicht mit dem FOGT (r 0.07).

Das heisst: Gedächtnisklagen sind weder spezifische noch sensitive
Indikatoren für objektive Gedächtnisstörungen bei nicht dementen Betagten,
sondern deuten eher auf depressive Störungen hin.
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